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Abkürzungsverzeichnis

Die nachfolgenden Abkürzungen stellen lediglich eine auszugsweise Auflistung der im Bereich der Akustik

vorkommenden Begriffe dar und stehen nicht zwingend in Bezug zu diesem Dokument.

Abkürzung Erläuterung

IRW Immissionsrichtwert der TA Lärm in dB(A)

IGW Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV in dB(A)

OW Orientierungswert der DIN 18005 in dB(A)

IO Immissionsort

Lr Beurteilungspegel in dB(A)

LrT Beurteilungspegel Tag in dB(A)

LrN Beurteilungspegel Nacht in dB(A)

Lm Mittelungspegel in dB(A)

LNS Beurteilungszeitraum Nacht – lauteste Nachtstunde in dB(A)

LWA Schallleistungspegel in dB(A)

LWA‘ Schallleistungspegel pro Meter / längenbezogener Schallleistungspegel in dB(A)/m

LWA‘‘ Schallleistungspegel pro Quadratmeter / flächenbezogener Schallleistungspegel in dB(A)/m²

LW, max Schallleistungspegel von kurzzeitigen Geräuschspitzen in dB(A)

R‘w bewertetes Schalldämm-Maß in dB

K Reflexionszuschlag in dB(A)

KD Zuschlag infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehr auf Parkplätzen in dB(A)

KI Zuschlag für Impulshaltigkeit in dB(A)

KPA Zuschlag für die Parkplatzart in dB(A)

KStrO Zuschlag für die Beschaffenheit der Straßenoberfläche in dB(A) gemäẞ RLS-90 

KStg Zuschlag für Steigung in dB(A)

LI Innenschallpegel in dB(A)

LEK Emissionskontingent in dB(A)/m² gemäẞ DIN 45691

LEK, zus Zusatzkontingent in dB(A)/m² gemäẞ DIN 45691

IFSP Immissionswirksamer flächenbezogener Schallleistungspegel in dB(A)/m² gemäẞ DIN 45691

WR Reines Wohngebiet

WA Allgemeines Wohngebiet

MI Mischgebiet

GE / GEe Gewerbegebiet / eingeschränktes Gewerbegebiet

GI Industriegebiet
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1. Aufgabenstellung

Anlass für die vorliegende schalltechnische Untersuchung ist die Aufstellung des Bebauungsplans „Vor Leu-

bach“ der die Ausweisung eines eingeschränkten Gewerbegebiets und urbanen Gebieten vorsieht. In einem

früheren Planungsstadium war auf der Ebene der Flächennutzungsplanung zuerst Wohnbebauung vorgese-

hen, was aber aufgrund der damals vorhandenen Nachfrage an Gewerbeflächen und der Problematik des

Einwirkenden Gewerbelärms der südlich an das Plangebiet angrenzenden Gewerbeflächen in einer FNP Än-

derung 2008 hin zu gewerblichen Flächen geändert wurde. Im weiteren Verlauf des Bebplanung des Gebiets

wurden wiederum auch Wohnbauflächen neben den gewerblichen Flächen gefordert, sodass 2014 das Inge-

nieurbüro für Schall- und Wärmeschutz Wolfgang Rink ein Schallgutachten erstellte in welchem das Plange-

biet aus kontingentierten Gewerbeflächen und Mischgebietsflächen bestand. Aufgrund des Alters des Gut-

achtens und der eingetretenen Neuerungen in der Bauleitplanung (z. B. neuer Gebietstypus urbane Gebiete)

sowie im Lärmschutz (strengere Vorgaben an die Emissionskontingentierung),  soll mit dem vorliegenden

aktuellen Gutachten die Basis für die weitere Entwicklung des Gebietes Vor Leubach geschaffen werden, in

welchem, auch in Abstimmung mit dem Landratsamt Rottweil,  keine Kontingentierung der gewerblichen

Flächen mehr vorgesehen ist. 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung sind die auf das Plangebiet einwirkenden Geräuschimmis-

sionen durch Verkehrslärm (Straße + Schiene) sowie durch Gewerbelärm zu ermitteln und zu bewerten. Zu-

dem sind auch die vom Plangebiet ausgehenden gewerblichen Emissionen unter Berücksichtigung der ge-

werblichen Vorbelastung im Umfeld der Planung zu prüfen.

Die allgemeinen Anforderungen an den Schallschutz in der städtebaulichen Planung ergeben sich aus der

DIN 18005, Teil 1 „Schallschutz im Städtebau“ in Verbindung mit dem Beiblatt 1. Bei der Beurteilung von Ge-

werbelärm verweist die DIN 18005 jedoch auf die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)

als maßgebliche Berechnungs- und Beurteilungsgrundlage. Für den Verkehrslärm wird als weiterer Maß-

stab für die Verträglichkeit auf die Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-

Gesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) herangezogen.

Kommt es im Ergebnis der Untersuchung zu einer Überschreitung der Orientierungs- oder Immissionsricht-

werte  im Plangebiet,  werden  geeignete  Schallschutzmaßnahmen vorgeschlagen  und  im Bebauungsplan

festgesetzt. Die durch das Plangebiet entstehenden gewerblichen Immissionen werden ebenso unter Be-

rücksichtigung der Vorbelastung im Umfeld ermittelt und nach der TA Lärm bewertet. 
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2. Grundlagen

2.1 Gesetze, Normen und Regelwerke

[1] Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuellen Fassung

[2] Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der aktuellen Fassung

[3] DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Oktober 1999

[4] DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau – Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung“, Juli 2002

[5] Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz, Technische Anleitung

zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) vom 26.08.1998

[6] Der Bundesminister für Verkehr: Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-19, Ausgabe 2019 

[7] Sechzehnte  Verordnung  zur  Durchführung  des  Bundes-Immissionsschutzgesetztes  (16.  BImSchV)

(1990 /Änd. 2014)

[8] Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 03), Anlage 2 zur 16. BImSchV, Dezember

2014

2.2 Projektbezogene Unterlagen

[9] Daten Verkehrsmonitoring 2020 SVZ BW für die B 294, Zählstellen Nr. 83310

[10] Entwurf Bebauungsplan "Vor Leubach“, Stand 14.08.2023, Gfrörer Ingenieure

[11] Fahrplantabellen Schienenstrecke SWE 721 Offenburg <-> Hausach, Stand September 2023

[12] Schalltechnisches gutachten des Ingenieurbüro für Schall- und Wärmeschutz Wolfgang Rink, 2014

Schalltechnische Untersuchung
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3. Angaben zur örtlichen Situation und städtebaulichen Konzeption

Das Plangebiet befindet sich am westlichen Siedlungsrand von Schiltach an einem nach Süden exponierten

Talhang der Kinzig und schließt an die bestehende gemischt genutzte Bebauung im Osten “Vor Heubach“ an.

Im Norden grenzt eine Waldfläche an und im Westen finden sich vereinzelt Wohnnutzungen im Außenbe-

reich. Im Süden grenzt direkt die Schienenstrecke 721 von Offenburg nach Hausach an. Weiter im Süden auf

der anderen Seite der Kinzig befindet sich ein Gewerbegebiet mit zwei großen Betrieben. Noch weiter im Sü-

den befindet sich die Bundesstraße B 294.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes “Vor Leubach“ umfasst eine Fläche von ca. 7,40 ha

und betrifft die Grundstücke 2335 i.T., 2336 i. T., 2342 i.T., 2343 i.T., 2347, 2348, 2349 und 2503 (Vor Heubach,

Weg) i.T.

Schalltechnische Untersuchung
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Abb. 3-1:  Übersichtskarte zur Lage des Plangebiets (schwarz gestrichelte Linie)
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Abb. 3-2: Räumlicher Geltungsbereich

Abb. 3-3: Bebauungaplan Entwurf, Stand 14.08.2023, Gfrörer Ingenieure
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Der Entwurf zum Bebauungsplan sieht neben Flächen für urbane Gebiete auch eine Fläche im Süden für ein

eingeschränktes  Gewerbegebiet  vor.  Neben  der  möglichen  Ansiedlung  von  weiteren  Gewerbebetrieben

schafft das eingeschränkte Gewerbegebiet zusätzlich einen Puffer zwischen den bestehenden emissionsin-

tensiven Gewerbebetrieben im Süden des Plangebiets und den urbanen Gebieten mit den möglichen Wohn-

nutzungen innerhalb der Planung. Das geplante Gewerbegebiet wird dabei auf nicht wesentlich störende Be-

triebe beschränkt, sodass hiervon keine relevanten Emissionen auf das geplante Wohnen im Umfeld ausge-

hen. 

4. Schalltechnische Berechnungsgrundlagen

4.1 Schallausbreitungsberechnungen

Die Ausbreitungsberechnung erfolgt mit dem Schallausbreitungsberechnungsprogramm SoundPLAN in der

Version 8.2 der SoundPLAN GmbH nach der DIN ISO 9613-2 “Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung  im

Freien, Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren“ (Oktober 1999).

Die Berechnung der Schallausbreitung der Lärmquellen in Form von Linien- und Flächenschallquellen er-

folgt in einem 3-dimensionalen Geländemodell. Das Berechnungsmodell berücksichtigt dabei folgende Fak-

toren:

• Mehrfachreflexionen bis zur 3. Reflexion sowie Abschirmungen durch natürlich und künstlich ge-

schaffene Geländeformen sowie bauliche Objekte

• Dämpfungseffekte durch Boden und Meteorologie.

• Pegelerhöhung durch leichte Mittwind-Situation von 3 m/s in Richtung der Immissionsorte sowie

durch Temperaturinversion

• keine Pegelminderung durch Witterungsbedingungen (Korrekturwert Cmet = 0 dB(A))

5. Gewerbelärm

5.1 Beurteilungsgrundlagen Gewerbelärm

5.1.1 Allgemeines 

Als maßgebliche Beurteilungsgrundlage ist bei der Aufstellung eines Bebauungsplans die DIN 18005 Teil 1

“Schallschutz im Städtebau” vom Juli 2002 in Verbindung mit dem Beiblatt 1 heranzuziehen. Für Gewerbe-

lärm ist nach der DIN 18005 normativ auf die Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Im-

missionsschutzgesetz Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) vom 26. August 1998 zurück-

zugreifen. Die TA Lärm nennt unter Ziffer 6.1 zur Beurteilung der Geräuschbelastungen an schutzwürdigen

Nutzungen für die Beurteilungszeiten Tag (06:00-22:00 Uhr) und lauteste Nachtstunde zwischen 22:00 und

Schalltechnische Untersuchung
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06:00 Uhr von der Gebietsart abhängige Immissionsrichtwerte, die durch die Summe aller Anlagen, für wel-

che die TA Lärm gilt, eingehalten werden sollen. 

Der Nachtzeitraum kann um bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt werden, sofern die Ein-

haltung  einer achtstündigen Nachtruhe in der Nachbarschaft gewährleistet wird. Die Beurteilung der ge-

werblichen Anlagen setzt sich aus den Geräuschen der Planung (Zusatzbelastung) sowie durch die der be-

stehenden Anlagen im Umfeld (Vorbelastung) zusammen. Liegt der Beurteilungspegel der Zusatzbelastung

um 6 dB(A) oder mehr unter den Immissionsrichtwerten der nachfolgenden Tab. 2 (Abschnitt 5.1.2), kann von

einer Ermittlung der Vorbelastung abgesehen werden. Die Genehmigung für die in der Zusatzbelastung be-

schriebenen Anlage soll auch dann nicht versagt werden, wenn die Immissionsrichtwerte der TA Lärm auf-

grund der Vorbelastung überschritten werden und dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Überschreitung

nicht mehr als 1 dB(A) beträgt.   

5.1.2 Immissionsrichtwerte

Die nachfolgende Tabelle listet die zur Beurteilung der Geräuscheinwirkungen an schutzwürdigen Nutzun-

gen maßgeblichen Immissionsrichtwerte nach TA Lärm auf.

Gebietsnutzung

Immissionsrichtwerte in dB(A)

Beurteilungszeitraum Tag 6-

22 Uhr

Beurteilungszeitraum Nacht

22-6 Uhr

Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35

reine Wohngebiete 50 35

allgemeine Wohngebiete 55 40

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45

Urbane Gebiete 63 45

Gewerbegebiete 65 50

Industriegebiete 70 70

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte der TA Lärm, differenziert nach Gebietsnutzung und Beurteilungszeitraum

Gemäß Ziffer 6.5 der TA Lärm ist in Wohngebieten (WA, WR, Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten)

für folgende Zeiten bei der Ermittlung des Beurteilungspegels ein Zuschlag von 6 dB zu berücksichtigen:

• an Werktagen 6:00 – 7:00 Uhr + 20:00 – 22:00 Uhr

• an Sonn- und Feiertagen 6:00 – 9:00 Uhr + 13:00 – 15:00 Uhr + 20:00 – 22:00 Uhr

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um bis zu 30 dB(A) und in der

Nacht um bis zu 20 dB(A) überschreiten.

Gemäß Ziffer 7.2 der TA Lärm werden voraussehbare Besonderheiten beim Betrieb einer Anlage als seltene

Ereignisse beschrieben. Diese Ereignisse dürfen an maximal zehn Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres

Schalltechnische Untersuchung
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und an nicht mehr als zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden einen Beurteilungspegel am Tag von 70

dB(A) und in der Nacht von 55 dB(A) aufweisen.

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen bei der Betrachtung von seltenen Ereignissen die Immissions-

richtwerte (IRW) um folgende Werte maximal überschreiten:

Gebietsnutzung

Maximal zulässige Überschreitung der Immissionsrichtwerte

durch kurzzeitige Geräuschspitzen in dB(A)

Beurteilungszeitraum Tag 6-

22 Uhr

Beurteilungszeitraum Nacht

22-6 Uhr

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten, reine und 
allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete, Kern-,
Dorf- und Mischgebiete

20 10

Gewerbegebiete 25 15

Tabelle 2: Überschreitung der IRW durch kurzzeitige Geräuschspitzen bei seltenen Ereignissen 

5.2 Emissionen der umliegenden Gewerbegebiete die auf das Plangebiet einwirken

Südlich des Plangebietes auf der anderen Seite der Kinzig werden die Emissionen der bestehenden Gewer-

bebetriebe als Flächenschallquellen im Berechnungsmodell auf einer Höhe von 2,0 m über Gelände mit ei-

ner Mittenfrequenz von 500 Hz und einem flächenbezogenen Schallleistungspegel von 60 dB(A)/m² am Tag

und 50 dB(A)/m² angesetzt. Dieser Ansatz wurde auch von dem vorherigen Gutachten des Ingenieurbüros für

Schall- und Wärmeschutz Wolfgang Rink gewählt und kann nachvollzogen werden.

Der Plan 1 und Plan 2 des Anhangs zeigt die orangen eingefärbten Flächenschallquellen mit der Angabe des

entsprechenden abstrahlenden Schallleistungspegels pro m² als Emissionsansatz.

5.3 Berechnungsergebnisse und Beurteilung einwirkender Gewerbelärm 

Anhand der unter Abschnitt 5.2 aufgeführten Emissionen wurden die Immissionen im Plangebiet rechne-

risch bei freier Schallausbreitung flächenhaft in Form von Rasterlärmkarten ermittelt. Die Berechnungser-

gebnisse (tags in Plan 1, nachts in Plan 2 der schalltechnischen Untersuchung) zeigen, dass die Immissions-

richtwerte der "Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm" kurz TA Lärm von 65 dB(A) am Tag und und

50 dB(A) in der Nacht in den Flächen mit ausgewiesenem eingeschränkten Gewerbegebiet unterschritten

sind. 

Auch die Immissionsrichtwerte für ein Urbanes Gebiet von 63 dB(A) am Tag und und 45 dB(A) in der Nacht

werden im gesamten Plangebiet unterschritten. Die Festsetzung von Schallschutzmaßnahmen gegenüber

einwirkendem Gewerbelärm ist somit nicht erforderlich, das es zu keinen schädlichem Umwelteinwirkungen

durch Gewerbelärm kommt.

Schalltechnische Untersuchung
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5.4 Emissionen der umliegenden Gewerbegebiete und des Plangebiets auf Wohnnutzungen im 
Umfeld 

Neben den unter 5.2 erläuterten Emissionen wirken auf die Wohnnutzungen im Umfeld zusätzlich die durch

die Planung hervorgerufenen Emissionen aus dem eingeschränkten Gewerbegebiet sowie evtl. je nach Be-

bauung aus den urbanen Gebieten. Die Emissionen der eingeschränkten Gewerbegebietsfläche und die der

urbanen Gebiete werden als Flächenschallquellen im Berechnungsmodell auf einer Höhe von 2,0 m über

Gelände mit  einer Mittenfrequenz von 500 Hz und einem flächenbezogenen Schallleistungspegel  von 55

dB(A)/m² am Tag und 40 dB(A)/m² angesetzt. 

5.5 Berechnungsergebnisse und Beurteilung der Immissionen im Umfeld des Plangebiets

Anhand der unter Abschnitt 5.4 aufgeführten Emissionen wurden die Immissionen im Umfeld des Plange-

biets rechnerisch bei freier Schallausbreitung als Pegeltabellen an den Immissionsorten ermittelt. Die Be-

rechnungsergebnisse in Plan 3 der schalltechnischen Untersuchung zeigen, dass die Immissionsrichtwerte

der "Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm" kurz TA Lärm von 60 dB(A) am Tag und und 45 dB(A) in

der Nacht für die umliegenden Wohnnutzungen im Außenbereich bzw. im Mischgebiet auch unter Berück-

sichtigung der Vorbelastung unterschritten werden.

6. Verkehrslärm

6.1 Beurteilungsgrundlagen Verkehrslärm

6.1.1 Orientierungswerte DIN 18005

Als maßgebliche Beurteilungsgrundlage ist bei der Aufstellung eines Bebauungsplans die DIN 18005 Teil 1

„Schallschutz im Städtebau” vom Juli 2002 sowie das zugehörige Beiblatt 1 zur DIN 18005 „Schallschutz im

Städtebau” Teil 1 „Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung” vom Mai 1987 her-

anzuziehen. Die Orientierungswerte der DIN 18005 gelten dabei für alle auftretenden Lärmarten. 

Für einwirkende Verkehrsgeräusche nennt die DIN 18005 die in der nachfolgenden Tabelle genannten Orien-

tierungswerte. Die darin genannten Orientierungswerte sollten im Sinne der Lärmvorsorge weitestgehend

eingehalten werden. Eine bindende Wirkung haben diese jedoch nicht, da sie lediglich einen Maßstab des

wünschenswerten Schallschutzes beschreiben und bei moderater Überschreitung abwägungsfähig sind.

Schalltechnische Untersuchung
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Die nachfolgende Tabelle listet die zur Beurteilung der Geräuscheinwirkungen an schutzwürdigen Nutzun-

gen maßgeblichen Orientierungswerte nach DIN 18005 auf.

Gebietsnutzung

Orientierungswerte in dB(A)

Beurteilungszeitraum Tag 6-

22 Uhr

Beurteilungszeitraum Nacht

22-6 Uhr

Reine Wohngebiete, Wochenendhausgebiete, 
Ferienhausgebiete

50 40

Allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete, 
Campingplatzgebiete 

55 45

Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55 55

Besondere Wohngebiete 60 45

Dorfgebiete, Mischgebiete (Urbane Gebiete) 60 50

Kerngebiete, Gewerbegebiete 65 55

Tabelle 3: Tabelle Orientierungswerte für Verkehrslärm nach der DIN 18005

6.1.2 Immissionsgrenzwerte 16. BImSchV

Als weiterer Maßstab für die Verträglichkeit des Verkehrslärms wird deshalb auf die Sechzehnte Verordnung

zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-Gesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV)

vom 12. Juni 1990 zur weiteren Beurteilung herangezogen. Diese wird stets bei Neubauvorhaben im Stra-

ßenverkehr verwendet und gibt insofern einen Anhaltswert für die Lärmvorsorge. 

Die  Nachfolgende  Tabelle  nennt  die  Immissionsgrenzwerte  der  Verkehrslärmschutzverordnung  (16.

BImSchV).

Gebietsnutzung

Immissionsgrenzwerte in dB(A)

Beurteilungszeitraum Tag 6-

22 Uhr

Beurteilungszeitraum Nacht

22-6 Uhr

Krankenhäuser, Schulen, Altenheime 57 47

Reine und Allgemeine Wohngebiete sowie 
Kleinsiedlungsgebiete

59 49

Kerngebiete,  Dorfgebiete,  Mischgebiete  (Urbane
Gebiete)

64 54

Gewerbegebiete 69 59

Tabelle 4: Immissionsgrenzwerte für Verkehrslärm nach der 16. BImSchV

Neben den Orientierungswerten der DIN 18005 und den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV wird noch

ein weiterer Schwellenwert bei der Beurteilung von Verkehrslärm betrachtet. Die Schwelle der Gesundheits-

Schalltechnische Untersuchung
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gefährdung ist ab einer Geräuschbelastung von 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht erreicht. Über-

schreitungen sollten vermieden werden, da eine dauerhaft hohe Geräuschbelastung Gesundheitsschäden

verursacht.

6.2 Emissionen Straßen- und Schienenverkehrslärm 

6.2.1 Emissionen Schiene SWE 721 Offenburg <-> Hausach

Auf der Schienenstrecke SWE 721 Offenburg <-> Hausach verkehren gemäß Fahrplan etwa 34 Regioshuttle-

züge am Tag (6-22 Uhr) und drei in der Nacht (22-6 Uhr). Ein Güterverkehr wurde nicht auf der Strecke er-

mittelt. Mit einer relevanten Änderung der Zugzahlen ist die kommenden Jahre nicht zu rechnen, sodass die

Analysedaten als Emissionsgrundlage herangezogen werden können. 

Die Berechnung im Modell erfolgt nach der Richtlinie "Schall 03-2012". Es ergeben sich folgende Schallleis-

tungspegel:  

Höhe über

Schienenoberkante in Meter
L W,A,f,h

Tag in dB(A)

L W,A,f,h

Nacht  in dB(A)

0 64,5 56,9

4 52 44,4

5 0 0

6.2.2 Emissionen Straße B 294

Für die Ermittlung der Geräuscheinwirkung des Straßenverkehrslärms auf das Plangebiet ist maßgeblich die

B 294 im Süden des Plangebiet von Relevanz. Die Zählstelle der Straßenverkehrszentrale BW mit der SVZ-

NR 77151104 liegt im Nahbereich des Plangebiets und kann für den Emissionsansatz des Straßenverkehrs-

lärms der B294 als Grundlage herangezogen werden. Die darin vermerkten Analysezahlen aus dem Jahr

2020 sind aufgrund der zukünftigen Verkehrsentwicklung auf  das Prognosejahr 2030 hochzurechnen.  Es

kann davon ausgegangen werden, dass sich die Verkehrsmenge pro Jahr um etwa 1%, bei gleichbleibendem

Schwerverkehrsanteil, erhöht. 

Die Emissionen des Straßenverkehrslärms werden nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen

RLS-19 berechnet. Als Grundlagen für die Berechnung werden die Verkehrsmenge, die Lkw-Anteile getrennt

nach Fahrzeuggruppe, die zulässige Höchstgeschwindigkeit getrennt nach Fahrzeuggruppe, die evtl. vorhan-

dene Steigung sowie die Fahrbahnart berücksichtigt.

Schalltechnische Untersuchung
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Die maßgebenden stündlichen Verkehrsmengen tags (MT) und nachts (MN) sowie die Lkw-Anteile tags (pT1)

für Lkw und Busse ohne Anhänger bis 3,5t und (pT2) für Lkw und Busse mit Anhänger und über 3,5t sowie

die Lkw-Anteile nachts (pN1) für Lkw und Busse ohne Anhänger bis 3,5t und (pN2) für Lkw und Busse mit

Anhänger über 3,5t, sind den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen. Für die B 294 wird ein Abschlag für den

Straßendeckschichttyp (SDT) gemäß der RLS-19 für einen Asphaltbeton mit DSD,SDT = -1,9 dB(A) für Pkw und

DSD,SDT = -2,1 dB(A) für Lkw angesetzt. Zuschläge DStg nach RLS-19 für Neigungen der Fahrbahn von über 5%

sind im untersuchten Straßennetz nicht anzusetzen. 

 Verkehrsmengen Analyse
2020

MT MN pT1 pN1 pT2 pN2 Geschwindigkeit Pkw /
Lkw

in km/h

B 294 484 77 4,3% 3,9% 7,0% 13,0% 80/80

Tabelle 5: Tabelle Verkehrsmengen Analyse 2020

 Verkehrsmengen Prognose
2030

MT MN pT1 pN1 pT2 pN2 Geschwindigkeit Pkw /
Lkw

in km/h

B 294 535 85 4,3% 3,9% 7,0% 13,0% 80/80

Tabelle 6: Tabelle Verkehrsmengen Prognose 2030

6.3 Berechnungsergebnisse und Beurteilung Verkehrslärm

Anhand der unter Abschnitt 6.2 aufgeführten Emissionspegeln der Straßen- und Schienenstrecke wurden die

Immissionen im Plangebiet anhand von Rasterlärmkarten am Tag (Plan 4) und in der Nacht (Plan 5) ermit-

telt. Im Ergebnis kommt es weder am Tag noch in der Nacht zu Überschreitungen der Orientierungswerte

der DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ oder gar der höheren Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV

für ein Urbanes Gebiet bzw. Gewerbegebiet.

Schalltechnische Untersuchung
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7. Schallschutzmaßnahmen

7.1 Allgemein

Bei einer Überschreitung der maßgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 bzw. der Immissionsricht-

werte der TA Lärm sind zum Schutz vor einwirkendem und ausgehendem Lärm entsprechende Maßnahmen

zu treffen. Da weder im Plangebiet selbst, noch vom Plangebiet ausgehend Überschreitungen der zulässigen

Immissionsricht- bzw. Orientierungswerte auftreten ist von keinen schädliche Umwelteinwirkungen durch

Lärm auszugehen. Die Umsetzung von Lärmschutzmaßnahmen ist also nicht erforderlich.

7.2 Passiver Lärmschutz bzw. Erhöhung des Gesamtschalldämm-Maßes der Außenbauteile 

Bei einer Überschreitung der Orientierungswerte kann zur Lärmminderung ein erhöhtes Maß der Schall-

dämmung der Außenbauteile an den zum Wohnen genutzten Aufenthaltsräume vorgeschlagen werden. 

In der DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ Teil 1: „Mindestanforderungen“ und Teil 2 „Rechnerische Nach-

weise der Erfüllung der Anforderungen“ (01/2018) werden die Anforderungen an das gesamt bewertete Bau-

Schalldämmaß R‘w,ges der Außenbauteile unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten ge-

nannt, die bei der Errichtung der Gebäude zu berücksichtigen sind.

Das bewertete Schalldämm-Maß wird dabei wie folgt berechnet:

R‘w,ges = La – Kraumart

mit La = „Maßgeblicher Außenlärmpegel“

mit KRaumart = 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien

30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen

35 dB für Büroräume und Ähnliches

Der „Maßgebliche Außenlärmpegel“ zur Dimensionierung des passiven Schallschutzes wird gemäß der DIN

4109-2, Kapitel 4.5.5 für den Tag und den Nachtzeitraum ermittelt. Die Tageszeit mit der höheren Lärmbe-

lästigung wird dabei der Berechnung zugrunde gelegt. Für den Zeitraum Tag (06:00 bis 22:00 Uhr) ermittelt

sich der „Maßgebliche Außenlärmpegel“ anhand der Beurteilungspegel Tag der DIN 18005-1 unter Berück-

sichtigung eines Zuschlags von 3 dB(A) der zu addieren ist. Für den Nachtzeitraum bestimmt sich der „Maß-

gebliche Außenlärmpegel“ anhand der Beurteilungspegel Nacht der DIN 18005-1 unter Berücksichtigung ei-

nes Zuschlags von 3 dB(A) und weiteren 10 dB(A) für eine erhöhte Störwirkung in der Nacht.

Lärmpegelbereich „Maßgeblicher Außenlärmpegel“ in dB(A)

I 55

II 60

III 65

IV 70

Schalltechnische Untersuchung
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V 75

VI 80

VII >80

Tabelle 7:  „Maßgebliche Außenlärmpegel“ und Lärmpegelbereiche nach DIN 4109-2:2018-01

Zusätzlich sind bei der Nutzungen als Schlafzimmer bei nächtlichen Beurteilungspegeln ab 45 dB(A) fenste-

runabhängige Lüftungseinrichtungen vorzusehen.

Der Plan 6 des Anhangs zeigt die nach der DIN 4109-2:2018-01 ermittelten, maßgeblichen Außenlärmpegel

bzw. Lärmpegelbereiche des Gesamtlärms (Verkehr und Gewerbe) im Plangebiet. Es ist zu erkennen, dass in

den Bereichen mit Baufenstern im MU und GE lediglich der Lärmpegelbereich II vorliegt, weshalb kein pas-

siver Schallschutz bzw. keine Erhöhung des Gesamtschalldämm-Maßes der Außenbauteile erforderlich ist.

8. Zusammenfassung

Anlass für die vorliegende schalltechnische Untersuchung ist die Aufstellung des Bebauungsplans „Vor Leu-

bach“ der die Ausweisung eines eingeschränkten Gewerbegebiets und urbanen Gebieten vorsieht. In einem

früheren Planungsstadium war auf der Ebene der Flächennutzungsplanung zuerst Wohnbebauung vorgese-

hen, was aber aufgrund der damals vorhandenen Nachfrage an Gewerbeflächen und der Problematik des

Einwirkenden Gewerbelärms der südlich an das Plangebiet angrenzenden Gewerbeflächen in einer FNP Än-

derung 2008 hin zu gewerblichen Flächen geändert wurde. Im weiteren Verlauf des Bebplanung des Gebiets

wurden wiederum auch Wohnbauflächen neben den gewerblichen Flächen gefordert, sodass 2014 das Inge-

nieurbüro für Schall- und Wärmeschutz Wolfgang Rink ein Schallgutachten erstellte in welchem das Plange-

biet aus kontingentierten Gewerbeflächen und Mischgebietsflächen bestand. Aufgrund des Alters des Gut-

achtens und der eingetretenen Neuerungen in der Bauleitplanung (z. B. neuer Gebietstypus urbane Gebiete)

sowie im Lärmschutz (strengere Vorgaben an die Emissionskontingentierung),  soll mit dem vorliegenden

aktuellen Gutachten die Basis für die weitere Entwicklung des Gebietes Vor Leubach geschaffen werden, in

welchem, auch in Abstimmung mit dem Landratsamt Rottweil,  keine Kontingentierung der gewerblichen

Flächen mehr vorgesehen ist. 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung sind die auf das Plangebiet einwirkenden Geräuschimmis-

sionen durch Verkehrslärm (Straße + Schiene) sowie durch Gewerbelärm zu ermitteln und zu bewerten. Zu-

dem sind auch die vom Plangebiet ausgehenden gewerblichen Emissionen unter Berücksichtigung der ge-

werblichen Vorbelastung im Umfeld der Planung zu prüfen.

Die allgemeinen Anforderungen an den Schallschutz in der städtebaulichen Planung ergeben sich aus der

DIN 18005, Teil 1 „Schallschutz im Städtebau“ in Verbindung mit dem Beiblatt 1. Bei der Beurteilung von Ge-

Schalltechnische Untersuchung
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werbelärm verweist die DIN 18005 jedoch auf die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)

als maßgebliche Berechnungs- und Beurteilungsgrundlage. Für den Verkehrslärm wird als weiterer Maß-

stab für die Verträglichkeit auf die Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-

Gesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) herangezogen.

Kommt es im Ergebnis der Untersuchung zu einer Überschreitung der Orientierungs- oder Immissionsricht-

werte  im Plangebiet,  werden  geeignete  Schallschutzmaßnahmen vorgeschlagen  und  im Bebauungsplan

festgesetzt. Die durch das Plangebiet entstehenden gewerblichen Immissionen werden ebenso unter Be-

rücksichtigung der Vorbelastung im Umfeld ermittelt und nach der TA Lärm bewertet. 

Die schalltechnische Untersuchung kommt dabei zu folgendem Ergebnis

Einwirkender Gewerbelärm auf das Plangebiet

Anhand der unter Abschnitt 5.2 aufgeführten Emissionen wurden die Immissionen im Plangebiet rechne-

risch bei freier Schallausbreitung flächenhaft in Form von Rasterlärmkarten ermittelt. Die Berechnungser-

gebnisse (tags in Plan 1, nachts in Plan 2 der schalltechnischen Untersuchung) zeigen, dass die Immissions-

richtwerte der "Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm" kurz TA Lärm von 65 dB(A) am Tag und und

50 dB(A) in der Nacht in den Flächen mit ausgewiesenem eingeschränkten Gewerbegebiet unterschritten

sind. 

Auch die Immissionsrichtwerte für ein Urbanes Gebiet von 63 dB(A) am Tag und und 45 dB(A) in der Nacht

werden im gesamten Plangebiet unterschritten. Die Festsetzung von Schallschutzmaßnahmen gegenüber

einwirkendem Gewerbelärm ist somit nicht erforderlich, das es zu keinen schädlichem Umwelteinwirkungen

durch Gewerbelärm kommt.

Vom Plangebiet und der Vorbelastung bestehender Gewerbeflächen ausgehender Gewerbelärm

Anhand der unter Abschnitt 5.4 aufgeführten Emissionen wurden die Immissionen im Umfeld des Plange-

biets rechnerisch bei freier Schallausbreitung als Pegeltabellen an den Immissionsorten ermittelt. Die Be-

rechnungsergebnisse in Plan 3 der schalltechnischen Untersuchung zeigen, dass die Immissionsrichtwerte

der "Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm" kurz TA Lärm von 60 dB(A) am Tag und und 45 dB(A) in

der Nacht für die umliegenden Wohnnutzungen im Außenbereich bzw. im Mischgebiet auch unter Berück-

sichtigung der Vorbelastung unterschritten werden.

Einwirkender Verkehrslärm (Straße + Schiene) auf das Plangebiet

Anhand der unter Abschnitt 6.2 aufgeführten Emissionspegeln der Straßen- und Schienenstrecke wurden die

Immissionen im Plangebiet anhand von Rasterlärmkarten am Tag (Plan 4) und in der Nacht (Plan 5) ermit-

Schalltechnische Untersuchung
Fassung vom 10.10.2023 Seite 14



Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan „Vor Leubach“
in Schiltach

telt. Im Ergebnis kommt es weder am Tag noch in der Nacht zu Überschreitungen der Orientierungswerte

der DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ oder gar der höheren Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV

für ein Urbanes Gebiet bzw. Gewerbegebiet.

Da im Ergebnis weder im Plangebiet selbst, noch vom Plangebiet ausgehend Überschreitungen der zulässi-

gen  Immissionsricht-  bzw. Orientierungswerte auftreten ist  von keinen schädliche Umwelteinwirkungen

durch Lärm auszugehen. Die Umsetzung von Lärmschutzmaßnahmen ist also nicht erforderlich.

Schalltechnische Untersuchung
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9. Anlagen

Plan 1 - Gewerbelärm: Rasterlärmkarte Tag bei freier Schallausbreitung 2,0 m ü.G.

Plan 2 - Gewerbelärm: Rasterlärmkarte Nacht bei freier Schallausbreitung 6,0 m ü.G

Plan 3 - Gewerbelärm: Pegeltabellen bei freier Schallausbreitung

Plan 4 - Verkehrslärm Planfall 2030: Rasterlärmkarte Tag bei freier Schallausbreitung 2,0 m ü.G.

Plan 5 - Verkehrslärm Planfall 2030: Rasterlärmkarte Nacht bei freier Schallausbreitung 6,0 m ü.G.

Plan 6 - Gesamtlärm: Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 
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